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Nr.   Der Götze 
 
 Ein Kobold macht alles was seine Herrin ihm befiehlt, bis er weg von ihr geht. 
 
DVA Signatur: 
 EB 6 
 
Titel: 
 Der Götze.  (Hauskobold)  
 
Anfänge: 

Und welche Frau ein Götzen hat, 
Die schläft mol ohne Sorgen 

 
Inhalt: 
1 Eine Frau, die einen Hauskobold hat, schläft gut. 
2 Er macht alles, was sie ihm sagt, und er darf sich nicht wehren. 
3 Wenn er was essen will, gibt sie ihm nur Sauerkraut und Wassersuppe. 
4 Wenn sie ihn mit einem Prügel schlägt, darf er nicht weinen. 
5 Sie fesselt ihn, hängt ihn an die Wand und geht ins Wirtshaus.  Nach drei Tagen kommt sie 

zurück. 
6 Wenn sie ihn Pilze sammeln schickt, sagt er, er wolle wandern und nicht mehr bei ihr sein. 
 
 
Belegübersicht: 
 Ein Beleg um 1603 in einer Schlesischen Handschrift. 
 
 
Kommentar: 
 Das Lied ist ziemlich handlungsarm.  Zum Thema Kobold, vgl. HdA, "Hausgeist" und 

"Kobold."  Im 2. Artikel wird z.B. eine Verbindung zwischen "Gözen" (also Bildern, 
Puppen von Gottheiten) und Kobold-ähnlichen Geistern angesprochen. 

 
Veröffentlichungen: 

EB, I, S. 24, Nr. 6. 
 
Themen: 

 
TU: 151.b,  240.b, 280.b, 320.b, 550.1, 153 
DP:  S, V 
 

Beispiel: 
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